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französisch ......... 5 5 4 4 4 4 4 40

Englisch .......... 4 4 3 3 3 17

Geschichte und Geographie .... 3 3 4 4 4 3 3 3 37

Rechnen und Mathematik .... 5 4 5 5 5 5 5 5 53

Naturbeschreibung ....... 2 2 2 2 2 2 — — 18

Physik ........... — — — — — 3 3 3 9
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2. Verteilung des Unterrichts unter die Lehrer im Winter ^ 885—86.

3ehrer Ord I 11^. II L III ^. III L IV 1 IV 2 VI V2 VII VI 2 !^--

Dir. Di». «ul>2t8o!> 3 Deutsch
3 Gesch.

5 Franz.
2 Geogr.

13

O.-L. ^8>!U8iU8 l 4 Franz. 4 Franz.
2 Gesch.

4 Franz. 4 Engl.
!

18

O.-L. Nr. ».llügs II H. 3 Engl. 3 Engl. 3 Engl. 4 Franz.
2 Engl.

5 Franz.
'

20

O.-L. Di-. »«»«>- 5 Math. 5 Math. 5 Math. 5 Math. 20

O.-L. 8o!,unarl!t IIL
5 Lat. 1 Geogr, 5 Lat.

3 Gesch. u
Geogr.

2 Geogr. 1 Gesch,
2 Geogr, 19

O -L. Ns. fiosllmann 3 PHYs.
2 Chemie

3 PHYs.
2 Chemie

3 PHYs. 2 Naturb 5 Math. 20

ord. L. Nr. Katnu8!u8 mH. 3 Deutsch 6 Lat.
2 Gesch.

2 Gesch.
2 Geogr.

3 Deutsch
2 Gesch.

20

ord. L. 8<:nnelcl«s IV2 8 Deutsch 7 Lat.
2 Rel.

7 Lat.
1 Gesch. 20

ord. L. «!«ne mV
5 Lat. 2 Rel.

3 Deutsch
2 Gesch.
6 Lat.

2 Rel.
20

ord. L. Vinolienbaol! VI 4 Franz. 5 Math. 5 Franz. 4 Rechn.
2 Geogr.

20

ord. L. ttolxltim VII 2 Geogr. 2 Geogr. 8 Lat 8 Lat.
2 Geogr.

22

ord, L, NepKei' IV1 ? Lat.
3 Deutsch

3 Deutsch 7 Lat.
1 Gesch.

21

E.°L. NiLlitsr VI 2

3 Deutsch 3 Rel. 3 Rel.
3 Deutsch
1 Gesch.
5 Rechn.
2 Schreib.
2 Naturb.

22

I.-L. loriwn 2 Zeichn. 2 Ieichn. 4 Zeich, in
2 Abt.

2 Zeichn. 2 Ieichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn.
2 Schreib.

2 Zeichn.
2 Schreib.

2 Zeichn. 2 Zeichn. 28

R.-L. Pastor Knon 2 Rel. 2 Rel. 2 Rel. 2 Rel. 2 Rel. 2 Rel. 12

W.-H.-L. lls. I.üttig V2 2 Naturb. 2 Naturb. 5 Math. 2 Naturb. 2 Naturb. 2 Naturb. 2 Naturb.
4 Rechn,

2 Naturb. 23

W.°tz,°L, «s>er 5 Franz. 5

W.-H.-L. Dr. leni-io!, 2 Engl.
3 Deutsch 5

Cand. pr. Vilnelm (2 Geogr.) (5 Franz,) ^
Cand. pr. l)!». Veillle 2 Naturb.) 2 Naturb.) 2 Naturb.)^ (6)

Vorsch.-L. lauert 11 Gesang 5 Rechn.
2 Schreib.

18 n.
13 i.

B.-L. Vei83enl>n!-n < j I > I > 3 Dentsch 5,21
,d,V

4>

.
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3. Übersicht über die im Schuljahre 1885M absolvierten Pensen.

!

^

^)nma. Aursus zweijährig.

Ord.: Oberl. Eshusius.

Rel. 2 St. Koch. Die christl. Sittenlehre im Anschl. au d. Bergpredigt. Repet. aus der
Glaubenslehre. Kirchengcschichte u. Bibelkunde.

Deutsch, 3 St. Hubatsch. Lekt.: Laokoon, Oden von Klopstock, Goethes Iphigenie. Elemente
der Logik: Begriff, Urteil, Schluß. Dispositionsülmugeu. Monatl. Aufs. Freie Vortrage im Anschl.
an d. Lektüre.

Them. z. d. Aufs.: 1. 01 In welcher Weise hat Lessing in der Emilia Galotti die Virginiaerzählung des Livius
benutzt? VI Vorfabel zu Lessmgs Nathan. 2. Die Grundgedanken im XVI. Abschnitt des Laokoon an Beispielen erläutert.
3. Aus welchen Gründen unterscheidet man in der Geschichte Mittelalter und Neuzeit? 4. Abit,-Thema von Michaelis.
5. (Klausurarb.) Wodurch ist die Entdeckung Amerikas herbeigeführt worden? 6. Orcmien in Goethes Egmont. 7. Durch
welcheUmstände ist der 30 jähr. Krieg so verderblich für Deutschland geworden? 8. Orest und Pylades bei Euripides und
bei Goethe. 9. Abit.-Thema von Ostern. 10. (Klausurarb.) Welchen Einfluß hat die Reformation auf die Geschichte der
europäischen Völler ausgeübt?

Them. z. schriftl. Abit.-Prüf, Mich. 85. In welchem Sinne nennt Schiller den Krieg den Beweger des Menschen¬
geschicks? Ostern 86. Welchen Einfluß haben die Naturwissenschaften auf das moderne VMerleben ausgeübt?

Latein. 5 St. Schuhardt. Lekt.: Vsi-A. ^sn. I ; Oio. pro Aredia, pro Dsiotarc»; I^iv. XXII,
1—30; Hör. carm. Auswahl. Extempor. aus I,iv. II. Gramm. Repetitioncn; schriftl. Übers, aus
d. Lat. in d. Klasse 14 tag.

Fmuz. 4 St. Eshusius. Lekt.: Hi8t. cls ?r6äsli« 1s 6r. p. ?azans1. OuLrrs p. 1. 8rlLoS83ion
ä'NFp. p. Voltaire. ?b.tzär6 z>. Kaoins. 1,6 1arwt?6 z>. Hlolitzrs. Aufs., Exerc., Extemp. Sprech¬
übungen.

Them, z. d. Aufs. 1. Ol. 1e8 Premiers äsux ZusrieZ <is 8i1e8i«. III. 1,3, z>iemißie oroiZHäe 2. 01. ?c>nä3tion
de» Nt,3t«>IIui3 ä^iueri^n«. III. lutts äe ?reä«io L3,rl>«iou338 eoutrs 1«3 1omd3,rä3. 3. 01. ?iui3 ?o1c>ui2n
III, Henri II., i«i cl'^ULlstLrr«, st 8»3 ül3. 4. 0 U. HI 1,3. ^nerre cl« 8ez>t an3 (Klausurarbeit). 5, 01. 1», ?neHis ä«
Ilacin«. III. I^reclirio II., «mpeieur cl'Hlleiu^Zue. 6. 01. Oomiuoucement, ä« 1», revolution tr^n^izs cle 1789.
III. ^e»u ä'H.r«, 1», ?uooI1« ä'0r1ean». 7. 01. MM«<M I. on ü^i>t« et on 8Ms. III. I^s oonoil« ä« 0ou3taues.
8. III. 0NLII« POUr 13 3Ue0«33l0ll <i^3^2ßN«.

Them. z. schriftl. Abit.-Prüf. Mich. 85. Hlßxauär« 1« 0,ra,nä. Ost. 86. H.ttÄ3, roi äs» 2un3.
Engl. 3 St. Lange. Lekt.: Ullllilula^ V883.^8. LlraliWpeary Hlsrolillnt c»t Vsn., Julius

OasLar; V^ron Oiuläs Harolcl (Auswahl). Extemporierübungen, 14 tag. Exerc. und Extempor.
Sprechübungen; Deklamationen aus Shakespeare und Byron.

Gesch. 3 St. Hubatsch. Neuere Gesch. v. Zeitalter d. Entd. an b. z. Ausg. d. spcm. Erb¬
folger, nach Herbst III. Rcgelm. histor. und geogr. Nepetitionen.

Mathen». 5 St. Heller. Gleichungen 3. Gr. Mnxima uud Minima. Reihen. Mchler
§ 188 ff., § 139 ff. Wöch. eine hausl. Arb. u. ein Extemp.

1*



Abit.» Aufg. Mich. 85, 1. x° ? -^ x — », (x ^- 5) 2, x^ ^. ?- x — d (x _^?)». 2. Die Winkel eines Dreiecks zu
berechnen, wenn geg. ist l —4,14; l«, ^ 6,75; /x — 20. 3. Die Oberfläche einer 8 seit. Pyramide ist geg. — 0. Wie
groß ist d. Mar., ihres Volumens? 4. In einer Parabel wird eine Sehne senkrechtz. Hauptaze gezogen, so daß d, Segment
gleich dem Quadrate eines Parameters ist. In welchem Verhältnis teilt der Brennpunkt den Abstand der Sehne vom
Scheitelpunkte? Ost. 86. 1. Einen Winkel zu bestimmen, der der Gleichung tz2x — 9 oot x« genügt. 2. Die Winkel zu
bestimmen aus r —5 e —4 />. —18. 3. Ein Prisma hat gleiche Oberfläche mit einem Würfel; den Quotient der
Volumina zu berechnen, wenn das Prisma ein Maximum ist. 5. In einer Parabel wird eine Sehne senkrecht zur Haupt¬
ale gezogen, die vom Scheitelpunkte um den Parameter entfernt ist. Unter welchem Winkel schneidensich die Diagonalen des
größten, in das Segment beschriebenen Rechtecks?

PW. 3 St. Nordmann. Mechanik 2. Teil. Dynamik fester Körper. Bestimmungen des
mcchan. Wärmeäquivalents. Iochmann Experimentalphys. Monatl. eine schriftl. Massenarbeit.

Them. z. schriftl. Abit.-Prüf. Mich. 85. 1. Gin Pendel macht in d. Min. 48 Schwing. (Hingänge). Um welchen
Betrag ist dass. zu verlängern, wenn d. Zahl d. Schwing, auf 36 sinken soll (9 — 9,81 m) ? 2. Ein leuchtender Punkt
befindet sich in einer Entfernung u. 5 m auf d. A;e einer Sammellinse von 20 om Brennweite. Unter welchem Winkel
konvergieren d. Randstrahlen nach d, Brechung, wenn d. Durchmesser d. Linse 5 «m beträgt? Ost. 86. 1. Von zwei auf
ihrer Zentrale hintereinander laufenden Kugeln hat die erste eine Geschwindigkeitvon 2 iu und ein Gewicht von 10 K^, die
zweite eine Geschwindigkeit von 5 in und ein Gewicht von 80 l^. Welche Geschwindigkeitund Bewegungsrichtung haben
beide Kugeln nach dem Stoße 1) wenn die Kugeln vollkommen unelastisch sind, 2) wenn sie vollkommen elastisch sind?
3) Welche Entfernung haben sie in letzterem Falle 1 Minute nach Beendigung des Stoßes? 2. Die Krümmungsradien
einer bikonvexenLinfe seien 6 und 9 om; die Brechungsezponenten für rotes und violettes Licht seien bezüglich "u — 1,526
und ^ — 1,547. Welches ist der Abstand der Brennpunkte für diese beide Lichtarten?

Chemie. 2 St. Nord mann. Allgem. Chemie u. d. Metalloide.
Zeichnen. 2 St. Jordan. Üb. nach Vorlagen u. Plast. Ornamenten,

Gber Sekunda. Kursus einjährig.

Ord.: Obcrl. Dr. Lange.

Ret. 2 St. Koch. Kirchcngeschichte.Leidensgesch. d. Herrn. Ncpet. d. Katech. u. d. gelernten
Lieder. Holzweißig Hilfsbuch.

Deutsch. 3 St. Nathusius. Lekt.: Lyr.-didcitt. Gcd. u. Schiller. Wallcnstcin. Ausgcw.
Abschnittea. d. Nibcl. Monatl. Aufsätze.

Themata: 1. Welche Charaktereigenschaftenzeigt der König in Schillers „Taucher"? 2. tzildebrand und Hadubrand.
3. Welche Gedcmkeufolgeist in dem Schillerschen Siegesfeste enthalten? 4. Welche Bedeutung haben die Turnübungen für
die Jugend? 5. Die Treue der alten Deutschen in ihren verschiedenen Gestalten aus dem Nibelungenliede nachzuweisen.
6. Welche Verdienste hat sich Heinrich I. um Deutschland erworben? ?, Inhaltsangabe des 1. Aktes von Maria Stuart.
8. Was erfahren wir über Wallenstein in Schillers „Wallensteins Lager". 9. Nichts ist schwerer zu ertragen als eine Reihe
von schönen Tagen (Nhrie). 10. Inwiefern ist das Ende Wallensteins ein verdientes?

Lat. 5 St. Mi che. Lekt.: Lall. 0at. 0viä inst. I, 748—779; II, 1-397; trist I, 3 IV, 6. 10,
läv. II (Auswahl). Extemporieren aus (Üa63. d. oiv. I. Nepet. der Syntax n. Siberti-Mciring.
Übers, aus Mciring II. Wöch. ein Exerc. oder Ext.

Franz. 4 St. Eshusius. Lekt.: Lllrist. (^olcnnd. r». I/ainartino. 8ou,8 la loruslls x. Ninile
8ouv68trL. 1,'H.bbs äs l'V^ss z». Lonill^. ?0s8is8 tr^uy. Gramm. RePetit, und Erweiterung
früherer Pensen im Anschl. an Ploctz Üb. z, Syntax. 14 tag. schriftl. Arb.: Exerc., Ext., Aufsätze.

Auff.-Themata: 1. 1,^ ?ouäkt,i«u äs Nomo. 2 1,s ooinbllt äe« Horaoe» ot, do» duria«««. 3. 1^^ moit cle Lorvin»
Inlliug. 4. I/Lxrml8iou ä«3 Illi<^uill8,

Engl. 3 St. Lange. viH6N8 OdriFtro. Oar. HurüL ^.11. tns 6r. lluä. Ii,ioü. I. Extcmp.-
übungen, Gramm. Aducrb., Präpos., Verb., Konjunkt. Ergänz, u. Nepet. der fr. Pensen n. Gescnins.
Sprechübungen im Anschl. an d. Lctt. 14 tag. Exerc. oder Extcmp.



Gesch. 2 St. Eshusi u s. Mittelalter nach Herbst II. RePetit, aus der alten Geschichte.
Oeogr. 1 St. Schuh ardt. Allgemeine Erdkunde. Kirchhoff 3. Lehrst.
Mathem. 5 St. Heller. Stereometrie. Arithm. u. geom. Reihen, Kombinationslehre, Kettcnbr.,

Gleich. 2. Gr. mit 1 und 2 Unb. Diophant. Gleich. Aus der Planimetrie Berührungsaufg.
Mchlcr § 193 — 235, 182 — 188», 145 — 156, 135 — 139, 160. Wöch. eine haust, oder Klasscuarb.

Phyfil. 3 St. Nord mann. Elem. d. Mcchan. fester, flüssiger und luftförm. Körper mit bes.
Berücksicht. d. Statik. Elem. der Optik in vorwiegend experim. Behandl. Iochmann 27—49a, 51—54,
61, 69 — 94, 96—107, 129 — 160, 162 — 174.

Chemie. 2 St. Nordmann. Propäd. Kursus mit method. Berücksicht,d. allg. Mineralogie.
Zeichnen. 2 St. Jordan. Üb. nach d. Ornamentenschulevon Hahn. PerspektivischesZeichnen

nach Plast. Ornamenten.

Unter - Sekunda. Kursus einjährig.

Im S. geteilt. Ord. v. Coetus 1 Oberl. Dr. Heller, v, Coetus 2 Obcrl. Schuh ardt, im W. komb.
Ord. Oberl. Schuh ardt.

Koch. Gesch. d. alten Bundes. Bibellnndc. Rcpct. des Katech. u. d. gelernten

2Miehc;W. komb. Schneider. Lekt.: Iungfr.
Balladeu und Romanzen von Schiller und Goethe.

Rel. 2 St.
Kirchenlieder.

Neutsch. 3 St. S. «. 1 Schneider, o.
v. Ort. Ausw. aus Homer i. d. Übers, v. Voß.
Memorieren einiger Ged. Monatl. Aufsätze.

Themata: 1. o, 1 Die geographischeLage Roms. o. 2 Lob des Eisens. 2. o. 1 In welcher Weise zeigt Athene im
1. Gesänge der Odyssee ihre Teilnahme für das Loos des Odysseus? o. 2. Lage des Odysseus und die ithcikesischen Zustände
bei Beginn der Odysseehandlung. 8. o. 1. Aus welcheu Gründen ging nach den Perserkriegen die Hegemonie von Sparta
auf Athen über? o. 2, Wie wird in der Odyssee die Ermordung des Agamemnon und die Rache des Orestes erzählt und
beurteilt? 4. c 1. Schilderung einer Stadt nach eigner Anschauung, o, 2, Gegensätzein „Sängers Flucht von Uhlcmd.
5. (Klausurarb.) Warum zürnt Poseidon dem Odysseus und welche Folgen hat dieser Zorn? 6. Inhalt und Wirkung des
Chorgesangs in den Kranichen des Ibykus, 7. In welchem Verhältnis erscheint Johanna zu ihrer Umgebung uach dem
Prolog? 8. M laosi« et x^ti lortia Nomlluum ezt, 9, Mit des Geschickes Mächten ist kein ew'ger Bund zn stechten.
(Chrie). 10. Was schildert uns der Dichter in der ersten Scene des Wilhelm Tell?

L«tt. 5 St. S. °. 1 Hubatsch, o. 2 Schnhardt; W. komb. Schuhardt. Lekt.: LsU. ^ll.VII.
0viä roßt. VII., 1—358. Extcmporicrüb. aus L 6. III. u. IV. Gramm.: Ins., Part., Gerund. n.
Siberti-Meiring, Übers, aus Mciring III. Wüchentl. ein Exerc. oder Extcmp.

Franz. 4 St. Eshusins. Lekt.: 6-uillaniriy ^ßll p. 1?Ioriau. ?ra8L()vi6 ^,. X. 6« NaiFtrs
?os8i68 triluy. Gramm. Ploetz 45^ 65. 14 tag. Exerc. oder Extcmp.

Engl. 3 St, Lange. Lekt.: OuläZinitlr _H.Iex. tds 6r. Extcmporierüb. u. Sprechübungen.
Gramm,: Artikel, Subst., Adj,. Zahlw., Pron,, nach Gesenius. 14tag. ein Exerc. oder Extcmp.

Gesch. und Geogr. 4 St. Schnhardt. Griech. u. röm. Gesch. nach 5Zerbst I. Norddeutsche
Tiefebene. Repet. Kirchhoff 2. Stufe § 34.

Math. 5 St. S. o. 1 Heller, c. 2 Nordmann; W. komb. Heller. Potenzen, Wurzeln,
Gleich. 1. Gr. mit mehr. Unb., qnadr. Gl. mit einer Unb., Logar., einf. Zinscszinsrechn., Geometrie u.
Bcrcchn. des ob. Dreiecks. HarmonischeStrahlen, Pol u. Polare, Potcnzialität d. Kreise, Ähnlichkcits-

Mehler, § 125—129, 133, 13? a, 156—160; §162- -181^ § 90—97. Wöch. Exerc.punkte u. Axen.
oder Extemp.

PW. 3 St. S. c. 1 Nordmann, c. 2Lüttig; W. komb. Nord mann. Experimentelle
Einführ, in die Elemente der elektr. (n. magn.) Ersch., sowie d. Wärmelehre. Iochmann, § 196—228,
231—235. 263—346.
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Natnrbeschr. 2 St. S. o. 1 Nord mann, 0. 2 Lüttig; W. komb. Lüttig. S. Botanik,
Zoologie nach Vogel - Müllcuhoff § 101—125.
Zeichnen. Jordan. Nach Wandtaf. v. Iacobsthal u. eins. Plast. Ornamenten.

Gber - Tertia. Aursus einjährig.

Ord.: Dr. Nathusius.

Nel. 2 St. Koch. Das Prophetentum des alten Test., spcz. Iesaias. Die Wirksamkeit der
Apostel. Brief an d. Phil, und an Iacobus. Rcpet. des Katech. u. d. gelernten Kirchenlieder.

Deutsch. 2 St. S. Schuhardt, W. Ienrich. Lekt.: Prosast. u. Ged. aus Hopf u. Paulsiek.
Uhlands Herzog Ernst. Memorierstoff: Ged. v. Schiller, Goethe n. d. Freihcitsdichtern. Gramm.: die
Periode; Repet. aus d. Satzl. 3 wöch. Aufsätze.

Lat. 6 St. Nathusius. Lekt.: LsIIuin 6aII. I. u. II. Extemp. aus Nepos. Gramm.:
Conj. in Haupts., in Frage- u. Nelativs., Imperativ; lloo. 0. iuf. und adl. al)8. Repet. früherer Pensen.
Siberti-Mciring; Übers, aus Mciriug I. Wöch. ein Excrc. od. Extemp.

Franz. 4 St. Lange. Lekt.: <üd.g,il68 clc»u26. Extemsioricrüb., Sprcchüb. im Anschluß an die
Lekt. Einige Gedichte gelesen u. gelernt. Gramm: Formel des Snbst., Adj., Adv., Zahlw.; Wortst.
Synt. d. Prou. nach Ploetz. Wöch. ein Excrc. oder Extemp.

Englisch. 4 St. S. Lange, W. Ienrich. 2 St. Gr. Lekt.: Hlarr^at In« (ÜKiiorLn ol tlw
As-^ I?oro8t. Extemporierüb., Sprechüb. im Anschl. an d. Lekt. Einige Gedichte gelesen und gelernt.
Gramm.: Subst., Adj., Komparation, Adv., Zcchlw., unbest. Pron., unreg. Verben, uuvollst. Hilfsverben.
Wöch. ein Exerc. od. Extemp.

Gesch. 2 St. Nathusius. Neue Gesch. vom Wests. Fr. bis 1871 nach Eckertz, 5Msb. Nepet.
der Gesch. des M.-A.

Geogr. 2 St. Hob 0 hm. Mitteleuropa. Kirchhoff, 2. Lehrst, § 29 - 33.
Mathem. 5 St. Heller. Ahnlichkeitslehre. Inhaltsberechnuug von Dreiecken, Vierecken und

vom Kreise. In der arithm. Erweitcr. des Pens. v. Ulli. Gleich. 1. Gr. mit einer und mehreren Unb.
Quadrat- u. Kubikw. Mehler § 72-90. 99—120, 122-125, 128, 134. Wöchentlich eine häusliche
oder Klasseuarbeit.

Natnrbeschr. 2 St. Lüttig. S. Botanik Vogel-Mülleuhoff § 88—100, W. Zoologie Vogel-
Müllenhoff § 87-99.

Zeichnen. 2 St. Jordan. Freihandzeichnen: Flachornamcnte nach Vorzeichnungen an der
Wandtafel und Zeichn. nach stilisierten Blatt- und Blütenformen. Linearzeichnen: Einf. Konstr. aus
d. darst. Geometrie.

«-

Unter - Tertia. Kursus einjährig.

Ord.: Miehe.

Ret. 2 St. Miehe. Wiederhol, der drei eisten und Erklärung der beiden letzten Hauptstücke.
Wiederh. des Lebens Jesu. Reihenfolge der biblischen Bücher. Das Kirchenjahr. Memorieren von
sechs Kirchenliedern.

Deutsch. 3 St. Miehe. Prosastücke u. Ged. aus Hopf u. Paulsiek. Wiederhol, der Satz- u.
Intcrp.-Lehre nach dem Abrisse in H. u. P. I. 3. 9 Ged. memoriert. Zweiwöch. Aufsätze.
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Lat. 6 St. Miehe. ^sxc>8 (Auswahl); einiges sx teinz». Gramm.: Tempuslehrc, Indik. u.
Konj. nach Konjunkt. Siberti-Meiring. Übungsbuch u. Meiring. Wöch. ein Excrc. oder Extemp.

Franz. 4 St. Winchenbach. Lekt.: Ileriiss ?roN. lsct. Irau^. Gramm.: Ploctz, L. 1-23.
Alle 4 W. 3 schriftl. Arb. Exerc. oder Extemp. Memorieren einiger Gedichte.

Engl. 4 St. S. Meyer, W. Eshusius. Gesenius I., 1 — 12. Dekl., Negelm. Konjug.
Pronomina. Ans. der Lekt.: 8eott lalsg al a t-ralläf. Sprech- nnd Lescübungcn. Wöchentl. ein
Exerc. oder Extempor.

Gesch. 2 St. Miehe. Deutsche Geschichte bis 1648 nach Eckertz. Repet. d. gr. n. röm. Gesch.
Oeogr. 2 St. S. Meyer, W. Schuhardt. Europa außer Mitteleuropa. Kirchhoff,

2. Lehrst.. § 19—28.
Mathe«. 5 St. Lüttig. Kreislehre. 4 Species mit Buchstabenzahlen. Quadratw. Mchler

§ 58—71, 122—124, 128 a. Wöch. ein Exerc. oder Extemp.
Naturveschr. 2 St. Nordmann. S. Bot. nach Vogel-Müllcnh uff § 46—87; W. Zoologie.

V.-M. § 64-67; 76—86.
Zeichnen. 2 St. Jordan. Flachornamcntc nach Vorzeichnungcn an der Wandtafel und

perspektivische Zeichnungen nach Volltorpcru nnd Gefäßen. Tuschübungen. Projektionslchre.

V

<-

(Quarta. Aursus einjährig.

Ord.: «. 1 Depkcr, c. 2 Schneider.

Schneider. Leben Jesu.Ret. 2 St. o. 1 S. Depker, W. Koch. o. 2 S. tzobohm,
Das dritte Hauptst. Acht Kirchenliederu. eine Anzahl Sprüche.

Deutsch. 2 St. o. 1 Depker, «. 2 S. Schneider, W. Nathusius. Prosastückc u. Gcd.
aus Hopf u. Pllulsick. 9 Ged. gelernt. Gramm.: Formenlehre. 3wöch. Aufs., 14tag. Diktate.

Lat. 7 St. o. 1 Depkcr, o. 2 Schneider. Nepos I —III und XXIII. Kasuslehre nach
Siberti-Meiring. Übungsbuch u. Meiring. Wöchentl. ein Excrc. od. Extemp.

Franz. 5 St. o. 1 Meyer, e. 2 Winchenbach. Ploetz, L. 61 —112. Sprech- u. Leseüb.
Wöchentl. ein Excrc. oder Extemp.

Gesch. 2 St. e. 1 n. 2 Nathusius. S. griech., W. röm. Gesch. bis Aug. nach Jägers tzlfsb.
Geogr. 2 St. o. 1 Nathusius, o. 2 tzobohm. Afrika, Asien. Repet. v. Austr Amerika

und des Wichtigstenüber Deutschland.
Ntatyem. und Rechnen. 5 St. c 1 Winchenbach, «. 2 S. Dörge, W. Nordmanu.

Planimetrie nach Mchler § 1-53, 55—57. Lösung u. Ausg. Zinsrcchn., Gewinn- n. Vcrlustrechn.;
zusammcngcs. Regeldetri n. Kettensatz. Wöch. eine schriftl. Arb.

Naturveschr. 2 St. o. 1 Lüttig; «. 2 S. Dörge, W. Lüttig. S. Botanik nach Vogel-
Müllcnhoff § 51—68; W. Zoologie nach V.-M. § 51—63.

Zeichnen. 2 St. Jordan. Flachorncuncnte nach Vorzeichnungcnan der Schnltafel und nach
Wandtafeln. Pcrspekt. Zeichnungen nach Drahtmodcllcn u. Vollkörpern.
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(Quinta. Aursus einjährig.
Ord.: o. 1 S. Meyer, W. Winchenbach. o. 2 Dr. Lüttig.

Ret. 2 St. c 1 Koch, c 2 Mi ehe. Bibl. Gesch. des N. Test. Er«, des 2. tzauptst.
6 Kirchenl. gelernt.

Deutsch. 2 St. c:. 1 Depker. «. 2 S. Ncithusius, W. Richter. Prosast. u. Gcd. aus
Hopf n. Paulsiek. Redeteile u. d. eins. Satz. 8 Ged. gelernt. 3wüch. Aufs., 14 tag. Diktate.

Lat. 7 St. c. 1 Schneider, o. 2 Depker. Repet. u. Abschl. der Formenlehrenach Siberti-
Meiring. Übungsb. v. Meiring-Fisch, Kap. 1—19, 36—40. Wöch. ein Exerc. od. Extemsi.

Franz. 5 St. S. c 1 u. 2 Meyer; W. o. 1 Lange, o. 2 Hubatsch. Ploetz. L. 1—60.
Sprech- u. Lefeübnngen.Wöch. ein Exerc., Extemp. od. Diktat.

Gesch. 1 St. o. 1 S. Meyer, W. Schneider, e. 2 S. Richter, W. Depker. Römische
Sagengesch.Deutsche Heldensagen.

Geogr. 2 St. o. 1 Winchenbach; c. 2 S. Lüttig; W. Hubatsch. Amerika u. Australien.
Repet. des Sextanerpensums.

Rechnen. 4 St. o. 1 Winchenbach; o. 2 Lüttig. Wiederh. d. Dezimalbr. Gem. Brnchrcchn.
nach Harms u. Kallius § 23—33. Wöch. ein Extemsi.

Natnrveschr. 2 St. S. c?. 1 Dörge, e. 2 Lüttig; W. o. 1 u. 2 Lüttig. S. Botanik, W.
Zoologie nach Vogel-Müllenhoff§ 26—50.

Zeichnen. 2 St. Jordan. Krummlinie Gebilde nach Vorzeichnung a. d. Tafel u. nach Vorl.
Schreiben. 2 St. S. o. 1 Jordan, c. 2 Richter; W. c-, 1 u. 2 Jordan.

5>

5exta. Kursus einjährig.
Ord.: o. 1 Hobohm, «. 2 Nichter.

Ret. 3 St. o. 1 u. 2 Richter. Bibl. Geschichte d. A. Test. Erklärung d. crsteu tzauptst.
6 Kirchenliedergelernt.

Deutsch. 3 St. o. 1 Weißenborn, c 2 Richter. Prosast. u. Ged. aus Hopf u. Paulsiek.
Die Redeteile u. d. einf. Satz. 8 Ged. gelernt. Wöch. ein Diktat.

Lat. 8 St. o. 1 u. 2 Hobohm. Regeln:. Formenlehre. Meiriug Gramm, u. Übungsb. Wöch.
ein Exerc. od. Extemp.

Gesch. 1 St. o. 1 S. Dörge, W. Schuhardt; o. 2 Richter. Griechische Sagen.
Geogr. 2 St. S. o. 1 u. 2 Dörge; W o. 1 Schuhardt, o. 2 Hobohm. Vorbcgriffc.

Globuslehre. Übers, über die fünf Erdt. Kirchhoff 1. Lehrst.
Rechnen. 5 St. o. 1 Lehn ert, «. 2 Richter. Rechnen mit uugl. ben. Zahlen. Dezimalbr.

nach Harms u. Kallius ß 1—22 und ß 31—33. Wöch. ein Exerc. oder Extemsi.
Mturbeschr. 2 St. S. o. 1 Richter, o. 2 Dörge, W. o. 1 Lüttig, o. 2 Richter. S.

Bot., W. Zool. nach Vogel-Müllenhoff§ 1^-25.
Zeichnen. 2 St. Jordan. Grabt. Geb. nach Vorzeichn.a. d. Schültafel u. nach Wandtafeln.
Schreiben. 2 St. o. 1 Lehnert, o. Richter.

Vom Religionsunterricht ist in keiner Klasse eine Dispensation beantragt worden.
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Turnen.

R.-G.-L. Dcpker.

Sommer 8 St. In 4 Abt. I—Uli; 0 u. Hill; IV u. V; VI; jede Abt. 2 St. Die Vor¬
turner außerdem eine Übungsst. — Winter. Wcihn. bis Ostern im Turusaalc des Domgymnasiums
4 St. 4 Abt. je 1 St. I— Uli, Olli, Ulli, IV.

Im S. waren 7, im W. 4 Schüler dispensiert.

Gesang.
Gesang!. Lehnert.

4 Gescmgkl. 1. I —IV. Vierst. gem. Chor 1 St. Tenor u. Baß 1 St. Sopran u. Alt 2 St.
Choräle, Motetten, Psalmen; Volts- u. Vaterlaudslieder. 2. IV, «. 1 u. 2. 1 St. Ein- u. zweist.
Choräle, zwei- u. dreist. Volks- u. Vaterlaudslieder. 3. V, c. 1 u. 2. 2 St. Ergänzungder Noten¬
kenntnis. Einst. Choräle; zweist. Volks- u. Vaterlandslieder. 4. VI, jeder Coctus 2 St, Noten¬
kenntnis: Einst. Trcffübuugeu. Einst. Choräle u. Lieder.

Z. Vorschule.
Übersicht über die Verteilung der stunden im Winter 1,885/86.

Lehrer 1. Klasse 2. Klasse 3. Klasse Summa

Vorschull. l.ennert
2 Rel.
10 Deutsch
1 Gesang

13 u. 18 im
Real°G.

Vorschull. V«i8«en!>llrn
4 Rechnen 8 Deutsch

4 Rechn.
1 tzeimatst.
4 Schreib.

21 u. 3 im
Real-G.

Vorschull. 8ol,aäe

1 Weltk.
4 Schreib.

2 Rel.
1 Gesang

4 Rel.
8 Schreib!.
4 Rechn.
1 Anschauungen
1 Gesang

26

22 Stunden 20 Stunden 18 Stunden

-
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Erste Rlasse. Kursus einjährig.

Ord.: Lehn ert.

Rel. 2 St. Lehncrt. Bibl. Gesch. 12 Gesch. aus d. A. Test., 12 aus d. N. Test. Das erste
Hauptst. mit Erkl.; einige Gebete u. Liedervcrse.

Tentsch. S. 9; W. 10 St. Lehnert. Lcfeb. v. Paulsick. Wortarten. Anfangsgr. d. Satzlehre.
Wöch. eine Abschr. Orth. Wortablcituug; ähnl. lautende Wörter. Silbentrennung. Wöch. Diktate.

Nechnen. 4 St. Weißenborn. Nechcnb. v. Harms. Die 4 SP. mit unben. größeren Zahlen.
Kopfrechnen. Wöch. 2 fchriftl. Arb.

Weltlunde. 1 St. Schade. Geschichtliches aus d. Heimat. Provinz Sachsen n. d. Wichtigste
über d. preuß. Staat.

Schreiben. 4 St. Schade. Lat. u. deutsche Schrift.
Gesang. 1 St. Lehnert. Tonübungcu; einst. Choräle und Lieder.

«"

Zweite Ablasse. Kursus einjährig.

Ord.: Weißenborn.

Rel. 2 St. Schade. 10 Gesch. aus d. A. Test., 10 aus d. N. Test. Das erste Hauptst.
Licdcrverfe u. Sprüche.

Deutsch. 8 St. Weißenborn. Lesest, aus Paulsiek in d. u. lat. Schrift. Orth. Schürfung,
Dehnung, Umlautung. Diktate. Wöch. eine Absch.

Rechnen. 4 St. Wcißenborn. Die 4 Spez. im Zahlenkreise von 100—1000 nach Harms.
Wöch. zwei schriftl. Arb.

Heinmtslunde. ISt. Weißenborn. Halberstadt mit feiner Umgeb.; Ngbz. Magdeb.; Prov. Sachsen.
Schreiben. S. 3, W. 4 St. Weißenborn. DeutscheSchrift nach Vorschr. an d. Wandtafel,

z. 1 St. Schade. Tonübungcn; Choräle u. Lieder.

Dritte'Rlasse. Kursus einjährig.

Ord.: Schade.

Rel. 4 St. Schade. 10 Gesch. aus d. A. Test. 10 aus d. N. Test. Die zehn Geb. Einzelne
Sprüche u. Liederverse.

Schreiblesen. 8 St. Schade. Schlimbachs Fibel. Lautr. Lesen. Diktate mit Buchstabieren.
Rechnen. 4 St. Schade. Die 4 Spez. im Kreise von 1—20. Grweit. des Zllhlenkr. bis 100.
AuschanungsUUterr. W. 1 St. Schade. Besprechung der Bilder von Winkelmann.
Gesang. 1 St. Schade. Tonübungcn, Choräle und Lieder.

<°

Turnen.

Nur im Sommer. 2 Abt.; jede 1 St. Die eine Hälfte der 2. Klaffe turnte mit der 1. Kl., die
andere mit der 3. Kl. 1. Abt.: Wcißenborn; 2. Abt.: Schade.
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II. Mitteilungen aus den Verfügungen der Aeßörden.

«>>

<°

17, 1. 85. Minist.-Verf., enthaltend Bestimmungen über die Vermalt, der Lehrer- n. Schülerbibl.
15. 2. 85. Minist.-Verf., betr. statistische Erhebungen über die Schwerhörigkeit der Schüler.
20. 2. 85. Das Pr.-Sch.-Koll, ordnet tägliche gemeinschaftliche Morgcnandcichtcnan und bestimmt

die Form derselben.
31. 3. 85. Das Pr.-Sch.-Koll. genehmigt die Einf. des Rcpetitionsbnchcs f. d. cv. Religionsunterr.

von Holzweißig, der Bibl. Gesch. von Wangcmcmn, sowie der Schulgcographic von Kirchhoff.
30. 6. 85. Minist,-Vcrf. Junge Leute, die nach erfolgter Immatrikulation an einer Hochschule

das Reifezeugnisv, einem Ghmn. oder einer Ncalanstalt erw. wollen, dürfen im Falle des Nichtbestehens
die Prüfung uur einmal wiederholen. Einer nicht bestandenen Prüfung gleich gerechnet wird das
Zurücktreten an irgend einer Stelle im Verlaufe derselben,

8. 7, 85. Minift.-Vcrf. Für die Einj.-Fr,-Mil,-Icugnissc ist der einjährige erfolgreiche Besuch der
Sekunda notwendig. Die Dauer dieses Besuches kann auf zwei Anstalten gleicher Kategorie verteilt
sein. Unbedingte Voraussetzung eines Befähigungszcugnisscs ist aber der einjährige Besuch der
betr. Kl. Ausgeschlossen ist die Bewilligung des Zeugnisses auf Grund einer Aufnahmeprüfung für 011;
ebenso nach halbjährigem Befuchc der Uli. auch bei bedingungsloser Versetzung nach 011; ferner
auch nach nur halbjährigem Befuchc der 011 nach bestandener Aufnahmeprüfung trotz befriedigender
Leistungen.

16. 7. 85. Minist.-Vcrf., betr. die Gründung eines Fericnhospizcs für Schüler höherer Lehranst.
6. 8. 85. Das Pr.-Sch,-Koll. ordnet infolge der Ende Inni ausgebrochcucu Augenkrankheiteine

vollständige Desinfektion der Untcrrichtsräume an.
6. 8. 85, Minist,-Verf., betr. Bestimmungen über die Schließung von Schulen bei ansteckenden

Krankheiten.
5. 11. 85. Das Pr.-Sch,-Kull. ordnet strenge Beobachtung der Bestimmung an, daß das Primaucr-

zeugnis nur solchen Schülern erteilt werde, welche dnrch Konferenzbeschluß für verfetzbarin die Prima
erklärt worden sind,

12, 11. 85. Minist.-Verf., betr. die Ergebniffe der statistischen Erhebungen über die Schwerhörigkeit
der Schüler. Die Zahl der schwerhörigen Schüler auf den höhcrn Schulen Preußens beträgt 2,18 "/„;
1,74/"„ sind schon beim Eintritte in die Schule mit dem Übel behaftet gewesen. In den Vorschulen
sind 1,86 °/„ schwerhörig; 1,50 °/„ sind als schwerhörig eingetreten. Als Anlässe der Schwerhörigkeit
haben sich bei der vollen Hälfte der Gesamtzahl Masern, Scharlach und verwandte Krankheiten
ergeben; andre Ursachen beruhen auf skrofulöser Grundlage. Den Einrichtungen der Schule und den
Anforderungen an d. Schüler ist die Schuld nicht beizumessen.

29. 1. 86. Das Pr.-Sch,-Koll, ordnet an, daß die übliche Feierlichkeitin der äußeren Erscheinung
der Schüler (Frack und weiße Handschuhe)bei der mündlichen Matnritäts-Prüfung in Wegfall komme.

III. OhroniK der Schule.

Veränderungen im Lehrerkollegium. Am Schlüsse des vorigen Schuljahres verließ die Anstalt
Herr I)r. Seeger, der von Michaelis 1883 bis Ostern 1885 als Hilfslehrer beschäftigtwar. Er ist
in die Kgl. Kunstakademiein Berlin aufgenommen worden und bildet sich zum Maler aus.
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Am 1, Mai ging Herr Beuckc an eine Privatanstalt zu Potsdam über, nachdem er seit Mich. 1882
eine Hilfslehrcrstcllc an der Anstalt verwaltet hatte.

Am Schlüsse des Sommerscmesters schied Herr Dörge aus dem Kollegium. Derselbe war im
Herbst 1883 als Probandus eingetreten und von Ostern 1884 ab als Hilfslehrer beschäftigt. Er hat
eine Stelle an einem Privatinstitut in Karlsruhe angenommen.

Zu demselben Termine ging Herr Dr. Ccispari nach Vollendung seines Probejahres an das
Ballcnstcdt'schcErzichnngsinstitut über.

Die Hilfslehrerstelle, die Herr Meyer seit Ostern 1882 verwaltet hatte, wurde Mich. 1885 ein¬
gezogen. Herr Meyer ist jedoch als unbesoldeter Hilfslehrer an der Anstalt geblieben und erteilt
einige Stunden.

Als unbesoldeter Hilfslehrer ist auch Herr Dr. Ienrich, der fein Probejahr Mich. 1885 vollendet
hatte, mit einigen Stunden beschäftigt geblieben.

Ostern 1885 trat Herr Wilhelm und Mich. 1885 Herr Dr. Wedde als Probandus iu das
Lehrerkollegiumein.

Karl Wilhelm, geb. 1860 zu Ober-Börnecke bei Aschersleben, befuchte die Realschule 1 0 daselbst
uud studierte vou Ostern 1879 bis zum Herbst 1882 zu Heidelberg, Halle, Berlin uud Marburg neuere
Sprachen. Im Februar 1884 machte er sein Examen pro tao. äoo. zn Marburg.

Hermann Wedde, geb. 1860 zu Schwancbeck, war Schüler des hiesigen Domgymnasimns und
studierte vou Michaelis 1880 bis 1884 Naturwissenschaftenzu Jena und Leipzig, In Leipzig wurde
er zum Dr. pliil. promoviert und machte dafelbst im Juli 1885 fem Examen z>ro tao. äoo.

Aushebung Von Parallelcoeten. Im Anfange des Schuljahrs wurden die beiden Coctcn der
Olli fowie der Hill zu einfachen Klassen verbunden,Michaelis wurden auch die bcidcu Coetcu der Uli
zusammcugclcgt,sodaß jetzt nur noch die unteren drei Klassen Parallelcoeten haben. Infolge des Ein¬
gehens der drei Coetcn wurdeu drei Hilfslehrcrftellen und die vakante Elementarlehrerstellc, die bis
dahin kommissarisch verwaltet worden war, eingezogen. Von den freigewordcncn Räumlichkeitenwurde
ein Zimmer znr Herstellung eines neuen, den Bedürfnissen entsprechenden Konferenzzimmersbenutzt, das
zweite wurde der Vorschule, deren drei Klassen im vorigen Schuljahre in zwei Zimmern unterrichtet
worden waren, zurückgegeben; das dritte dient gelegentlich als phystkalifchesLchrzimmcr.

Ferien, Turnfahrten und Feste. Die Ostcrfericn dauerten v. 29. März bis 12. April, die
Pfingstfcricn v. 23. bis 27. Mai, die Sommerfericn v. 28. Juni bis 2. August, die Michaclisfcrien v.
27. Sept. bis 11. Okt., die Weihnachtsferien v. 22. Dezember bis 3. Icmnar.

Am 11, u. 12. Juni wurde mit den Schülern der Klaffen von I — Hill eine Turnfahrt nntcr-
nummen von Ilsenburg über die Plcffenbnrg und den Brocken nach Sedierte, uud vou dort am andern
Tage über Elend und die Hohne nach Wernigerode, wo sich am Nachmittage auch die Schüler der
unteren Klassen, die kleinere Spaziergänge in der Umgegend von Wernigerode gemacht hatten, ver¬
sammelten. Die Rückfahrt erfolgte gemeinschaftlich mit einem Extrazuge. Die Vorschule unternahm an
demselben Tage einen Ausflug nach dem neuen Forsthaufc.

Der Scdantag wurde am Vormittage im cngcreu Kreise der Schule durch Gesang nnd eine Ansprache
des Direktors gefeiert. Am Nachmittage besuchten die einzelnen Klassen unter Führung ihrer Ordinarien
den Huy,

Am 4. Januar wurde zur Feier des Regierungsjubiläums Sr. Majestät des Kaisers ein öffent¬
licher Schulaktus abgehalten. .Herr Pastor Koch eröffnete die Feier mit einer Andacht. Die Festrede
hielt der Unterzeichnete.

Am 22. März wurde Kaisers Geburtstag in der üblichen Weise gefeiert. Die Festrede hielt
Herr Hobohm.

!
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Besondere Ereignisse. Vom 1. bis 4, September fand eine Revision der Anstalt durch Herrn
Geh.-R. Dr. Gocbel statt. Zu derselben Zeit, am 4. Sept., inspizierte der Dirigent der Centraltnrn-
anstalt zu Berlin Herr Prof, Euler den Turnunterricht.

Das Wintersemesterwurde am 12. Okt. mit einer Gedächtnisfeier zu Ehren des früheren Direktors
Dr. Spillcke eröffnet, der während der Ferien am 3. Oktober in Berlin verstorben war. Dir. Spillcke
war Michaelis 1883 in den Nahestand getreten; der Tod erlöste ihn von schweren körperlichenLeiden,
die ihm den Genuß der wohlverdienten Ruhe nach langer Arbeit trübten. Das Andenkendes verdienst¬
vollen Mannes wird in der Schule, die er fast 30 Jahre hindurch geleitet hat und die unter ihm znm
Range einer Realschule 1. 0. erhoben worden ist, in hohen Ehren unvergeßlichfortleben. Über die Ge¬
schichte der Anstalt nnter seinem Direktorate berichtet die Beilage zu dem Osterprogrcunm vou 1884,
auf die ich an dieser Stelle verweise.

Gesundheitszustand. Zu derselben Zeit, wie im Sommer 1884, kurz vor den Sommerferien,
wurde auch in diefem Schuljahre der Unterricht erheblich gestört durch eine epidemischeAugenkrankheit,
die auch auf den anderen hiesigen höheren Schulen sich verbreitet hatte. Da in kurzer Zeit über 25°/,
der Schüler trank geworden waren, so wurde auf Anordnung des Pr.-Sch.-Kollegiums die Schule
fchon am 27. Juni geschlossen;die Sommcrfcrien dauerten fünf Wochen. Wahrend der Ferien ist die
Schule einer gründlichen Desinfektion unterworfen worden. Sonst ist der Gesundheitszustand unter
Lehrern und Schülern im allgemeinenein befriedigendergewesen.

; IV. Statistische Mitteilungen.

^. Frequenztabelle für das» Schuljahr Z885— 86.

Aealgymmsium Uorschule

01 III 011 Uli Olli um IV
o, 1 ll, 2 o, 1 ll. 2

VI
e, 1 ll, 2

Sa. 1. 2. 3. Sa.

1. Bestand am 1. 2. 85
2. Abg. b. z. Schl. d. Schulj.
3. a) Zug. d. Vers. z. Ost. 85
3. b) Zug. d. Aufnahme

5
3

1
2

9
5
6
1

30
12
28

48
6

21

51
22
26

1

61
19
30
4

50
8

36
2

64
10
24
21

326
88

29

35
6

34
3

38
2

28

34
4

26

10?
12

29

4. Frequenz im Anfange des
Schuljahres 85/86.' 4 5 9 40 35 35 50 50 63 291 42 30 28 100

5. Zug. im Sommcrfem.
6. Abg. im Sommcrsem.
7. a) Zug. d. Vers. z. Mich.
7. d) - d. Aufnahme

1 — 2
1
9 3 4

1
2

1

3

3

1
2

2

3
26

6

1
1

1

—
2
2

3
3

1

8. Freq. i. Auf d. Wintcrsem. ^3"l^5 7 32 32 31 50 50 64 274 43 30 28 101
9. Zug. im Wintersemester

10. Abg. -
— —

3 __ 3
1

3 __
1
9 1 1 2

11. Freq. am 1. 2. 86. ^s^ 4 32 29 32 47 50 64 266 72 30 27 99
12. Durchschn.-Alt. a. 1.2.86. 20,46 18,43 18,3 16,75 15,5 14,25 13.61 12,35 11,4 — 9,4 8,3 6,96 —
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L. Religioi is- und Heimatsverhältniss 3 dei - schulet

Uealgymnllstum Goilchule
Eo, Kcith, Diss. Iud. Einh. Ausw Ausl, Ev, Kath, Diss, Iud. Einh. Ausw Ausl.

1. Ans, des Sommersemesters
2. Ans, des Wintersemesters
3. Am 1. 2. 86.

266
251
246

5
4
4 —

20 !
19
16

164
15?
152

126
116
113

1
1
1

94
95
93 —

—
6
6
6

97
97
95

3
4
4 —

Das Zeugnis für den eins. Militärdienst haben erhalten Ostern 1885 15, Mich. 1885 10. Davon
sind zu einem praktischenBeruf abgcg.: Ostern 1885 9, Mich. 1885 9.

0. Übersicht über die Abiturienten.

Die mündliche Prüfung zum Michaelistermin fand am 1. September 1885, zum Ostertermin am
3. März 1886 unter dem Vorsitze des Herrn Geh.-R. Dr. Goebel statt.

Es wurde entlassen Michaelis
Karl Eißfeldt, 20 V2 I-, evang., S. des Kämmerers E. zu Hasselfeldc, 6 V« I. auf der Schule,

2'/, in I; wird Militär. ,
Ostern

Edwin Schmidt, 20^ I., evang., S. des Kaufm. Sch. zu Aken a. d. E.; 8 I. auf der Schnle,
2 I. in I; wird Kaufmann.

V. Sammlungen von «Lehrmitteln.

An Geschenken erhielt die Anstalt: 1. vom Ministerium: Hcrrigs Archiv für neuere
Sprachen, Bd. 73 — 74 und die Fortsetzmigen der geologischenSpczialtarte von Preußen und den
thüringischen Lande». 2. vom Provinzialschulkollcgium: von dem Borne, die Fischerciverhältnisscdes
deutschen Reiches, Österreich-Ungarns, der Schweiz und Luxemburgs. 3. von dem Mineralogischen
Museum zu Berlin: eine wertvolle Sammlung von Petrefakten. 4. von der historischen Kommission
der Provinz Sachsen: Ncnjahrsblättcr für 1886 in drei Exemplaren. Für die Lchrcrbibliothek
wurden angekauft: Zarnckc, littcrarisches Zentralblatt, I. 1885, 1. Qu.; tzoffmcmn, Zeitschrift für
den mathematischen und naturwissenschaftlichenUnterricht, XVI. Jahrg.; Pctcrmcmns Mitteilungen,
32. Bd., 1. Qu.; Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsvcrwaltung, I. 1885; Sitzungsbericht der
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K. Akademie der Wissenschaften zn Berlin, I. 1885; Flcckcisen-Masius, Jahrbücher für Philologie und
Pädagogik, 131/132. Bd.; Strack, Zentralorgan für die Interessen des Realschulwesens, I. 1885;
Ranke, Weltgeschichte Bd. 3, 4 u. 6; Marquardt-Mommsen, römische Altertümer Bd, 6 u. 7; Herders
Werke, herausgeg. von Snphan, Bd. 23 u. 25; Frick-Richtcr,Lchrproben und Lehrgänge, Heft 3 — 5;
Reymann, Spezialkarte von Mittelenropa, Blatt 221—222, 235-241,252—258, 267—273°281—287,
207—300, 310—312, 322—323, 330; Klein, Revue der Fortschritte der Naturwissenschaften5. Bd. 1885;
Verhandlungen der Direktorenversammluugcn,Bd. XVI., XVII., XVIII—XXII.; Kcttlcr, Zeitschrift
für Wissenschaft!. Geographie, 5. Bd.; Plüß, Horazstudien; Ilnmc,, William tlis NonHUßi-or; Ravcn-
stein, Volkstnrnbuch; R. Mayer, Mechanik der Wärme; Weinhold, Vorschule der Experimentalphysik;
Mommsen, römische Geschichte,5. Bd.; Instruktiou für die österreichischen Realschule«; Lagrauge,
Elemcntarvorlesungen; Reimann, die körperliche Erziehung und die Gesundheitspflege in der Schnle;
Euler-Ecklcr, Monatsschrift für das deutsche Turnwescn, I. 1885; Wundt, Essays; Wiese, Bildung des
Willens; Lotze, kleine Schriften Bd. I.; Willmann, pädagogische Vorträge; Wesendont, die Schule
Hcrbart-Ziller-Stoy; Fröhlich, wissenschaftliche Pädagogik; Böhm, Kehr; Kern, dcutfcher Unterricht in
Prima; Heinemann, Geschichte von Braunschwcig, 2. Bd.

Für die naturwissenschaftlichen Sammlungen wurden angekauft: eiu menschliches
Skelett, ein Iltis, ein Dasymeter, ein Kohlcnofen, zwei Eudiomcter, mehrere böhmischeRöhren, ein
elektromagnetischerMotor, ein Funkeninduktor, ein Satz größerer Glasflaschcn mit eingeschliffcnen
Stöpseln. Ersetzt wurden die verbrauchten Chemikalien,sowie der Abgang an kleinen Glasgeräten.

VI. Stiftungen und Unterstützungenvon Schülern.

1. Von den Zinsen der Spilletcstiftuug sind von Ost. bis Mich. 75 Mk. au einen früheren Schüler
der Anstalt, der neuere Sprachen studierte, vergeben worden. Von Mich, ab ist kein Stipendium
verliehen worden.

2. Aus den ctlltsmcißigcn Lcgatenfonds (Roscnthalsches, Wintersches Legat u. ci.) erhielten eine
Reihe bedürftiger Schüler Zuwendungen in Sa. ca. 620 Mk. in der Weife, daß die einzelnen Beträge
von 6—12 Mk. auf das Schulgeld in Abrechnung gebracht wurden.

3. Aus der Untcrstützuugs-Bibliothek, die hauptsächlich durch freiwillige Beiträge der Schüler
unterhalten wird, sind eine Anzahl von Schulbüchern leihweise ausgegeben worden.
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VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Ottern.

Die öffentliche Prüfung der Vorschule findet Freitag, den 9. April,
Nachmittags von 2—5 Uhr . ,

n der Aula statt, '-' , ... ' <
2-3 Uhr: 1. Klasse. Religion und Deutsch. Herr Lehner?
3—4 Uhr: 2. Klasse. Heimatslunde und Rechnen. Herr Weißenborn.
4—5 Uhr: 3. Klasse. Lesen und Rechnen. Herr Schade.

Das neue Schuljahr beginnt Vonnerstag, den 29. April. Die Aufnahme neuer
Schüler findet an demselben Tage statt; für das Realgymnasium.von 9 — 11 Uhr, für
die Vorschule von 11—12 Uhr. Vorzulegen ist der Impfschein bezw. der Revaccinations-
schein uud das Abgangszeugnis von der zuletzt besuchten Schnle.

. vi. Außatsch,
Direktor.
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